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mähe! on erbengestorbm wasvnerstniemcr stnward von jitm erschlagen vndnrktdermar
vcrmehelnwolk. vndfimfftzegenjargeregiert ^ terbeK-önet-Dissist.einfraisamesvolckbwaf
Herrdoward er zu lerst in einer gemamen <wff> feit geübetHarcks vnndgerades leibs. sichcrs
rätvon dem königklichen stulentsetzt vndLrt vnd vtterschrsckenlrchs gcmöts vndberümm
stosferus einHerzogvon Bayernstin schwö^ sich frey zestin.wicwol sich 8 hertzogvonBor
ster sän an sein skat erkorn» Der ließ seine verter gundi einen hen? des selben lando nenner.Abcr
dannocht zehen jat die er regirtin derGotisch? Friesland ist freysich stiner seyten geprauchen
fnnsiln regiren.Alsaber Lristoffemsmitt rod de vndgednldttnie außem vndenanig zesiin-

verschied doempfimgeCnstigewsdiekrön in Der Friess begerttnirrvnwillig des tods vmb
Tennmarck vndNerrvedm-Nach dem aber die frcyhsyr.Ritterliche wirdlgkeyr istvnder
die Schweden inderwaleinskiinigsmißhel^ disem volckvnangesthen. einen stoktzenman
lendeenlichCarola einen gar ritterlichenman der sich fiirandere erhebtleyden sy nie. sy erwö
vnderclichTanumm seinen bruderderfarden len favlich anen rate gemainen nny ingebür^
fung-rn indaskünigreich zeflirdem vermeint?, lichergleichheytzefchickm.Sy straffendie vn
do jchicknCarolus inHangendemHandel dev zichrigkeye derweybergar ernstlich. Avffdas
wale enlich wappnerin dyestatt Stockhaln die priesterandere schlaffkamer niebeflecken,
vndnam die ein- alda dann derkünigklich stul so lassen sydi« Priester onweibernin leichtlich
ist.So verfolget Canumsdurch ein sreandvn zu.dann symainm das sich 8mensch gar künr
günnct das schloß, doerhubsich ein krieg zwi' merlichmrhaltmmüg-Alles fr vermögen vir
sehen den brüdern vnd wasder streyr langzeyt reichthämere ist an dem vihe-Ls istein cbens
zweifclich vnndwurdenaoffbeydm teylenvil lande-stegig vnnd vastwaidenreich. Alda ist
lene erschlagen-vnd zu lerste ein anstal also ge^ Mangel anholtze.Sy enthalten das feüermitt
macht,das die wale einen künig zecrkyestn an lärmigen wasen vnnd mittnockncm küßkat.
dem gemeinen volcke ausgeschlossendmadel Cornelius tacidnsfchreibt das zu den zeyce des

stcen ,slnvndalsswardCarolus der de volck keysers »exonis zwen stndporschaffteraus di-
angenamer was zum künigreich erkoren.So fem volckgenRom komcnwarm vn als sy in
füretCanumseinabgesiindetts leben.vnCa-' daspontpeisth rathaussgegangen waren vnd
rolusvenrib darnach Heinriche avß stiner ein-' ertliche freundeaußlendisthemann vnderdm
gegebnen fnnstln- aber an dem stlbertCarolo ratzhrrren sitzen sähen vnd vnderricht warm
blrben seinvnrattenauch nichrvngerochcdast dassoliche er den fmdponen des volcke gepü
erward in eirtem streyr überwundenvnd avss rer.diean römisch? rügenden vn freümschassr
dem künigreich verrrrbm vn ellmdet langzeyt fiirrrasfin.dswären bist zwen hiufiirgerrerrcu
Lneiner kleinen fnnseln nichtweit vödemmör vndhettenstch vnder den römischen ratzhene
an de endedo dan dieWeichsel darein fellec er vnd schrien das nyemandt mitwaffen vnnd
von ansang- vrsprvnggestaltvngelegmheyt an ttcüe vnd glauben über dieTeutschenwar.
des bemifchen lande etwaswissmwölld such Von deswegenhtt derNero st beidemiteiner
cshieuor in distm buch an dreyen oder vier&%' statt begabt,
den do esmergeschriben ist vn lauterer- E7VonHoland.

S'VonFricfland » Öland ein proumye Teükfchernati^

O Jefriestn an demmör gekegm stoß- M Äonstoßrgmmittemacht an dasmö
sen von auffgang in Sachßenland >«-- « re. an andernörttem in gestalt eynev
gegen demmittag andieWestfaln. fnnseln zwischendmarmendesRheins ring«'

gege dem nydergang an iinrich land wiewol fangen- vnnd ist ein steigs vnndwaydmrelch
enlichwollen das das die üttrischen Friesen sty es landmittvil feen vnd niörstraymm ergoss'
en.vnderdenen flnd ichGrrsncm den bischof stn.Ls sindertlich die sprechen dasVttrich die
derFriesische kirchen. dev die teutsche geschich edel statt inHolandIGdas vns auchnittvn^
een vn sachm nie vnscbrckerlich beschrrben hat lantper ist.Das firrstettchämb derVrmchisch
Bk'schoffAlbrecht zu Mayntzederdas kkostrr m kirchen ist allein demkeystrvaderworffm
zuFulden avssgcrichr har-vn sich vndcrsivnd vndhar einwcyts land vnderfm mit manche
dieFriesen des cristmllchengiaubezmnperwei erley straymendes Rheinseingeschloßm.vom
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